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ob bei Routineeinsätzen oder in Extrem- 
situationen. 
Im Lehrgang wird zunächst ein umfas- 
sender Überblick über die Aufgaben des 
Maschinisten gegeben. Dazu zählen das 
richtige Bedienen von Pumpen und Agg- 
regaten, die korrekte Durchführung der 
Wasserförderung, die Fehlerdiagnose so-
wie Wartungsarbeiten vor und nach dem 
Einsatz. 

Von Pumpen bis Physik:  
Theorie mit Praxis verknüpft 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der 
Bedienung von Tragkraftspritzen. Die Teil-
nehmer:innen lernen wie Motor, Zün-
dung, Kühlung und Schmierung funktio-
nieren, welche Pumpenarten es gibt und 
was beim Ansaugen zu beachten ist. 
Die Ausbildung beschränkt sich dabei 
nicht auf trockene Theorie. In zahlreichen 
praktischen Übungen wird das Wissen  
gefestigt. Besonders komplex wird es bei 
der Relaisförderung, also der Weitergabe 
von Wasser über mehrere Pumpen hin- 
weg über lange Distanzen. Hier müssen 
Druckverhältnisse berechnet, Höhenun-
terschiede ausgeglichen und die Kommu-
nikation zwischen den Pumpen sicher- 
gestellt werden. 
Hinzu kommt das Wissen um Wartung, 
Fehlersuche und den sicheren Betrieb im 
Winter. Denn nur eine intakte Technik  
garantiert im Ernstfall eine funktionie- 
rende Einsatzkraft. 

Fit für den Ernstfall 
Am Ende des Maschinistenlehrgangs an 
der LFS steht nicht nur das technische 
Rüstzeug, sondern vor allem die umfas-
sende Qualifikation für den Ernstfall. Die 
Teilnehmer erwerben ein tiefgehendes 
technisches Verständnis über die Funk- 
tion, den Aufbau und die Wartung ver- 
schiedenster Einsatzgeräte, von Feuer-
löschpumpen über Stromerzeuger bis hin 
zu Tauch- und Schmutzwasserpumpen 
sowie hydraulischen Rettungsgeräten.  

Dieses Wissen ist entscheidend, um unter 
Zeitdruck die richtigen Handgriffe auszu-
führen, Störungen rasch zu erkennen und 
zu beheben und vor allem die Sicherheit 
aller Beteiligten zu gewährleisten.  
Gerade bei komplexen Lagen, etwa bei 
Förderungen über große Höhenunter-
schiede oder lange Distanzen, braucht es 
ein tiefes Verständnis für physikalische 
Grundlagen, technische Zusammenhänge 
und praktische Umsetzung. Gleichzeitig 
wird das Verantwortungsbewusstsein ge-
schärft, denn der Maschinist trägt nicht 
nur die Verantwortung für das Gerät, son-
dern auch für die Sicherheit der anderen 
Feuerwehrmitglieder im Fahrzeug. Die 
richtige Bedienung der Geräte und die  
Einhaltung von Sicherheitsvorschriften, 
etwa bei laufendem Motor, unter Span-
nung stehenden Aggregaten oder winter- 
lichen Bedingungen, verlangen höchste 
Konzentration und Genauigkeit. 

A B I  M A G .  P H I L I P P  W E R D E R I T S C H  

Die unsichtbaren Held:innen 
hinter der Pumpe 
In einem Notfall zählt jede Sekunde und 
ebenso zählt jeder Handgriff. Doch kaum 
jemand schaut dem Feuerwehrmitglied 
über die Schulter, das hinter dem Ge- 
schehen für einen reibungslosen Ablauf 
sorgt: dem Maschinisten. Maschinisten 
sind weit mehr als nur Fahrer, sie sind  
Spezialisten für Technik, Sicherheit und 
Effizienz im Einsatz. 

Ausbildung an der LFS:  
Technisches Know-how  
trifft Praxis 
Der Maschinistenlehrgang an der Lan- 
desfeuerwehrschule Burgenland vermit-
telt genau jenes Wissen und Können, das 
für diese wichtige Rolle notwendig ist.  
In mehreren intensiven Ausbildungsein- 
heiten lernen die Teilnehmer:innen wie  
sie Tragkraftspritzen, Tanklöschfahrzeuge 
und eine Vielzahl motorbetriebener Ein-
satzgeräte korrekt bedienen, warten und 
im Ernstfall effizient einsetzen. 
Ziel der Ausbildung ist es die Maschinis - 
ten auf ihre verantwortungsvolle Rolle im 
Einsatz vorzubereiten. Dabei reicht das 
Spektrum vom sicheren Lenken der Ein-
satzfahrzeuge über das richtige Aufstellen 
von Tragkraftspritzen bis zur Berechnung 
der Löschwasserförderung über lange 
Strecken. Jedes Detail ist entscheidend – 

Der Maschinistenlehrgang
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und Fahrzeugen gehören zum Repertoire 
eines gut ausgebildeten Maschinisten und 
Einsatzfahrers.

Sicherheit und Verkehr:  
Mehr als nur Technik 
Kenntnisse über die Straßenverkehrsord-
nung, das Führerscheingesetz sowie über 
den korrekten Umgang mit Einsatzfahr-
zeugen sind auch ein wichtiger Bestand- 
teil der Ausbildung. Die Fähigkeit, sich  
im Straßenverkehr sicher und verantwor-
tungsvoll zu bewegen, insbesondere unter 
Nutzung von Blaulicht und Folgetonhorn, 
ist für einen raschen und unfallfreien  
Einsatz unerlässlich. Auch das Absichern 
von Einsatzstellen, das richtige Verhalten 
bei Unfällen mit Feuerwehrfahrzeugen 
und das Wissen um die Notwendigkeit  
regelmäßiger Überprüfungen von Geräten 

INFOBOX

Lehrgangsart: Präsenzlehrgang  

Standort: LFS 

Dauer: 20 AE  

Voraussetzungen: peFU + peDBS + 
peTE1, Mindestalter 18 Jahre  

Anmerkung: Empfohlen  
wird weiters die Teilnahme  
am Fahrerlehrgang
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Wasserwerfer

A-5411 OBERALM 
Halleiner Landesstraße 34 

TEL. 06245/80388, Fax 06245/80388-4 
E-Mail: office@seiwald-fwt.at 

www.seiwald-feuerwehrtechnik.info

SEIWALD
Feuerwehrtechnik nach Maß
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Am 29. Juni 2025 wurde  
die Feuerwehr Stadtschlaining  
zu einem vermeintlichen  
Dachstuhlbrand im histori-
schen Zentrum alarmiert.  
Dichte Rauchschwaden, die 
aus einem Fallrohr austraten, 
hatten zunächst den Eindruck 
erweckt das Dach der  
Synagoge stehe in Flammen. 
Beim Eintreffen der ersten  
Einsatzkräfte zeigte sich  
jedoch rasch, dass es sich 
nicht um einen klassischen 
Gebäudebrand handelte. 

H B I  A L E X A N D E R  F L A S C H B E R G E R  

D er Einsatzleiter vor Ort bewertete die 
Situation als potenziell gefährlich 

und forderte umgehend die Gefahrstoff -
einheit der Feuerwehr Pinkafeld nach.  
Mit speziellen Messgeräten konnten die- 
se eine stark erhöhte Konzentration von  
Kohlenmonoxid (CO) in der Kanalisation 
feststellen – in einem Zustand, in dem das 
Gas bereits in den explosiven Bereich 
übergegangen war. In enger Abstimmung 
mit Polizei und Rotem Kreuz wurde der 
unmittelbare Gefahrenbereich evakuiert. 
Insgesamt mussten rund 40 Personen ihre 
Wohnungen sowie ein Hotel verlassen. 

Gefahrstoff Kohlenmonoxid 
Kohlenmonoxid entsteht bei unvollstän-
di ger Verbrennung kohlenstoffhaltiger 
Materialien – beispielsweise durch 
Schwelbrände in schlecht belüfteten Be-
reichen, wie sie etwa in unterirdischen  
Kabelschächten vorkommen können. Das 
farb-, geruch- und geschmacklose Gas ist 
tückisch, da es vom menschlichen Körper 
nicht wahrgenommen wird, aber bereits  

in geringen Konzentrationen lebensbe-
drohlich wirken kann. CO bindet sich  
etwa 250-mal stärker an den roten Blut-
farbstoff Hämoglobin als Sauerstoff und 
führt so rasch zu innerer Erstickung. 

Besonders kritisch wird es, wenn Kohlen-
monoxid in geschlossenen Systemen – wie 
etwa einem Kanalsystem – eine bestimm- 
te Konzentration überschreitet. In Verbin-
dung mit einer Zündquelle kann es ab et- 
wa 12,5 Volumenprozent zu einer Explo- 
sion kommen. Bereits darunter besteht  
die Gefahr von Verpuffungen, die im kon- 
kreten Einsatz auch beobachtet wurden. 

Großeinsatz  
mit glücklichem Ausgang 
Um ein weiteres Ansteigen der Gaskon-
zentration zu verhindern, wurden sofort 
umfangreiche Belüftungsmaßnahmen ein -
geleitet. Die Einsatzkräfte öffneten Kanal-
schächte und installierten mobile Lüfter, 
um das Gas aus dem betroffenen Abschnitt 
zu verdrängen. 

Kohlenmonoxid führte zu Verpuffungen  
in Kanalisation Stadtschlaining –

GEFÄHRLICHER SCHWELBRAND 
IM ERDREICH

F O T O :  B F K D O  O W
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Gegen 15:30 Uhr konnte schließlich Ent-
warnung gegeben werden. Experten von 
Burgenland Energie erklärten nach um-
fangreichen Messungen den Bereich für  
sicher. Die Absperrung des Hauptplatzes 
wurde aufgehoben und die Anwohner 
konnten zurückkehren. 

Ursache:  
Schwelbrand in Erdkabel 
Am folgenden Tag bestätigten Grabungs-
arbeiten, dass ein Schwelbrand in einem 
Erdkabel die Ursache des Vorfalls war.  
Die Hitzeentwicklung im Kabelschacht 
hatte Kohlenmonoxid freigesetzt, das sich 
unbemerkt in der Kanalisation ausge- 

Im Einsatz standen vier Feuerwehren mit 
rund 50 Kräften, das Rote Kreuz, die Poli- 
zei sowie technische Experten von Bur- 
genland Energie. Der Ort des Geschehens  
– in unmittelbarer Nähe zur Synagoge – 
verlieh dem Einsatz zudem eine beson- 
dere Sensibilität, die auch medial breite 
Aufmerksamkeit fand.

breitet hatte. Die genaue Entzündungs- 
ursache ist weiterhin Gegenstand techni-
scher Untersuchungen. 

Gefahren frühzeitig erkannt 
Dank der schnellen Lagebeurteilung 
durch die Feuerwehr und dem reibungs- 
losen Zusammenspiel aller Einsatzorgani-
sationen konnte ein potenziell katastro-
phaler Zwischenfall verhindert werden. 
Der Vorfall zeigt einmal mehr, wie wich- 
tig eine fundierte Ausbildung im Umgang 
mit Gefahrstoffen ist – und dass selbst aus 
einem vermeintlich harmlosen Rauch- 
signal schnell eine ernste Bedrohung er-
wachsen kann. 
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Mit einem wichtigen Schritt  
in Richtung moderner Feuer-
wehrtechnik und -ausbildung 
wurde an der Burgenländi-
schen Landesfeuerwehrschule 
erstmals ein eigens konzipier-
ter Lehrgang für die Ausbil-
dung von Einsatzkräften an 
Teleskopmastbühnen (TMB) 
abgehalten. Damit trägt der 
Burgenländische Landesfeuer-
wehrverband der Einsatz- 
bereitschaft dieser modernen 
Hubrettungsgeräte Rechnung 
und schafft die Grundlage  
für eine sichere und effiziente 
Bedienung im Einsatzfall. 

B R  H A R A L D  H E I N T Z  

Hintergrund:  
Moderne Hubrettungsgeräte für 
moderne Herausforderungen 

Teleskopmastbühnen gelten als Alter- 
native zu klassischen Drehleitern. Sie er-
möglichen nicht nur die Personenrettung 
aus großen Höhen, sondern auch einen 
vielseitigen Einsatz bei Brandbekämp-
fung, Technischen Einsätzen und Lage- 
erkundung. Ihre teleskopierbare Bauwei- 
se sowie das flexible Gelenksystem erlau-

ben das Überwinden von Hindernissen 
und das gezielte Positionieren des Korbes. 
Mit der aktuellen Stationierung bzw.  
landesweiten Aufteilung stehen im Bur- 
genländischen Landesfeuerwehrverband  
zurzeit sechs Teleskopbühnen und sechs 
Drehleitern zur Verfügung. Dieses aus- 
geglichene Verhältnis war der Grund zur 
Ausarbeitung eines eigenen TMB-Lehr-
ganges, zumal sich die TMB von der DLK 
in einigen technischen und taktischen 
Möglichkeiten sehr unterscheidet. 

an der Landesfeuerwehrschule Burgenland

        VON TELESKOPMASTBÜHNEN

        ERSTER LEHRGANG FÜR BESATZUNGEN

F O T O :  B U R G E N L Ä N D I S C H E R  L A N D E S F E U E R W E H R V E R B A N D
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Übung Menschenrettung
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Zur Entwicklung des Lernproduktes wa- 
ren diese Merkmale auch der Zugang für 
eine fundierte Vorbereitung des Ausbil-
dungspersonals an den unterschiedlichen 
Modellen. Von der Fa. Bronto Skylift wur- 
de daher eine eigene Hersteller-Schulung 
abgehalten, um den Ausbilder:innen das 
notwendige Hintergrundwissen nahebrin-
gen zu können. 
Schlussendlich wurden auch die takti-
schen Übungen getestet und an die TMB-
Ausbildung angepasst. 

Lehrgangskonzept:  
Theorie trifft auf  
praxisnahe Anwendung 
Der durchgeführte Pilot-Lehrgang dauer- 
te drei Tage und bestand aus einem aus- 
gewogenen Mix aus theoretischer Unter-
weisung und intensiven Praxisblöcken. 
Dabei soll den Teilnehmer:innen vor Au-
gen geführt werden, dass die TMB gerade 
in grenzwertigen Situationen richtig posi-
tioniert und so das Maximum des Einsatz- 
wertes erreicht werden kann. 

Die Lehrgangsinhalte  
im Überblick: 
• Grundlagen: Feuerwehr-Zufahrten und 

-Aufstellflächen nach TRVB, Leistungs-
parameter/Einsatzgrenzen, Aufbau, Funk- 
tion, Hydraulik, Steuerung, Sicherheits-
vorschriften 

• Technik: Bedienung, Abstützung, Haupt-
bedienstand und Korb, Notbetrieb 

• Sicherheitsregeln: Abstützung und Sta-
bilität, Sicherheit im Korb, Gefahren in 
der Nähe elektrischer Anlagen 

• HAUS-Regel: Ausladungswerte, Einwei-
sung, Möglichkeiten und Grenzen, An-
wendung 

• Praktische Fahr- und Steuerübungen
mit realistischen Szenarien 

• Taktischer Einsatz: Einsatzarten, Anlei-
ter-Arten, Unterflur-Einsatz, Vielzahl an 
verschiedenen Einsatzübungen inklusive 
gegenseitigem praktischen Feedback 

• Spezialanwendungen: Abstieg via Not-
leiter, Auf-/Abseilen, Krankentrage, Was- 
serwerfer 
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Herstellerschulung

Ausladungsparameter

maximale Rettungshöhe

Notbetrieb

Übung Schachtrettung

Teilnehmer:innen  
und Feedback 
Am Pilotlehrgang nahmen insgesamt 15 
Feuerwehrmitglieder aus verschiedenen 
burgenländischen Bezirken teil, die be- 
reits ein solches Gerät in ihrer Feuerwehr 
im Dienst haben. Die Rückmeldungen  
der Teilnehmer:innen waren durchwegs 
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Abermals galt der bereits etablierte Tiroler 
TMB-Lehrgang als Vorbild, weswegen wir 
uns an dieser Stelle beim Team der Lan-
desfeuerwehrschule Tirol rund um Lehr-
gangsleiter Gerhard Schöpf und Schul- 
leiter Georg Waldhart für die unkompli-
zierte und kollegiale Unterstützung be- 
danken möchten. Überdies richtet sich  
unser Dank an die Feuerwehren Eisen-
stadt, Neusiedl am See, Oberwart und 
Neudörfl, welche die Ausarbeitung mit  
der mehrmaligen Nutzung derer TMB 
möglich gemacht haben, und an die Ei- 
senstädter Feuerwehr für die Nutzung des 
Feuerwehrhauses als Übungsobjekt. Auch 
danken wir der Netz Burgenland, die uns 
bei diesem Lehr gangs typ mit einem Gast -
referenten die unmittelbare Fachexpertise 
zu Stromgefahren ermöglicht. 

Blick in die Zukunft 
Auch Landesfeuerwehrkommandant LBD 
Franz Kropf überzeugte sich persönlich 
von der Umsetzung der Lehrinhalte und 
betonte im Rahmen des Lehrgangsab-
schlusses die Bedeutung der technischen 
Aus- und Weiterbildung in der Feuer- 
wehr: 
„Mit diesem Lehrgang setzen wir einen  
weiteren Meilenstein für die Sicherheit im 

burgenländischen Feuerwehrwesen. Mo-
derne Geräte erfordern auch moderne  
Ausbildung – und genau dafür steht dieser 
Lehrgang.“

Die Landesfeuerwehrschule plant bereits, 
den Lehrgang in regelmäßigen Abständen 
anzubieten und ihn je nach technischer 
Entwicklung und Rückmeldung der Teil-
nehmer:innen laufend zu adaptieren. 
Der nächste Termin steht bereits Anfang 
Dezember auf dem Lehrveranstaltungs-
programm der LFS.

INFOBOX

Lehrgangsart: Präsenzlehrgang  

Standort: Landesfeuerwehrschule 
und Expositur im  
Stadtgebiet Eisenstadt 

Dauer: 35 AE 

Voraussetzungen: 
• Truppmannausbildung 2 
• Mitgliedschaft bei einer Feuerwehr 

mit TMB 
• Lenk- und Fahrberechtigung  

für TMB 
• Vorkenntnisse am Fahrzeug  

(Fahrzeug, Abstützung, Haupt- 
bedienstand, Korbsteuerung)
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Taktikübung

Zurückhängen in steilem GeländeVortrag Netz Burgenland über Stromgefahren

Abstieg via Notleiter

positiv. Viele hoben hervor, wie wichtig  
ein solch fundierter Lehrgang für die si- 
chere Bedienung und effektive Nutzung 
der TMB sei – auch im Hinblick auf den  
Eigenschutz der Mannschaft und die  
bestmögliche Hilfeleistung für die Bevöl-
kerung. 

Statement von Bezirksfeuerwehrkom-
mandant OBR Adolf Binder als Lehr-
gangsteilnehmer: 
Der Lehrgang „TMB – Maschinist“ an der 
Landesfeuerwehrschule hat mir sehr gut  
gefallen. Besonders schätze ich, dass die- 
ser Lehrgang zusätzlich zum Drehleiter- 
maschinistenlehrgang angeboten wird. Auch 
wenn es bei den beiden Lehrgängen zahl- 
reiche Überschneidungen gibt, war doch  
einiges an speziellem Fachwissen für die 
TMB dabei. Die taktischen Inhalte waren 
teilweise neu für mich, was den Lehrgang 
besonders wertvoll gemacht hat. Hervor- 
heben möchte ich auch, dass Experten von 
der jeweiligen Herstellerfirma dabei waren 
und spezielle Themen wie z. B. den Not- 
betrieb anschaulich erklärt haben. Dies ist  
vor allem für die künftige praktische An-
wendung eine deutliche Erleichterung. Ins-
gesamt war ich sehr zufrieden und freue 
mich, das Gelernte in der Praxis umzusetzen.
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Am Sonntagabend, dem  
1. Juni 2025, kam es im Orts -
zentrum von Stinatz zu einem 
verheerenden Großbrand, der 
durch einen Blitzeinschlag 
ausgelöst worden war. Zwei 
historische Gebäude des  
Heimathauses – dem Herz  
der Stinatzer Kultur – wurden 
dabei vollständig zerstört.  
Der Sachschaden und der  
zerstörte ideelle Wert am 
denkmalgeschützten Ensemble 
sind erheblich und kaum  
abschätzbar. Der Verlust für  
die Gemeinde Stinatz und vor  
allem für den Verschönerungs-
verein Stinatz ist enorm. 

H B I  J Ö R G  S T I P S I T S ,  B E D  M A  

G egen 21:18 Uhr erfolgte die Alar- 
mierung nach manuellem Auslösen  

eines Brandmeldetasters am Feuerwehr-
haus durch eine aufmerksame Person.  
Bereits während der Anfahrt zum Feuer-
wehrhaus veranlassten die Führungskräfte 
der FF Stinatz aufgrund der erkennbaren 

Brandausdehnung die Erhöhung auf 
Alarm stufe B3. Die ersten eintreffenden 
Kräfte fanden weite Teile des Strohdaches 
in Vollbrand vor – dichter Rauch, Wind 
und meterhohe Flammen machten eine 
sofortige massive Brandbekämpfung not-
wendig. 
Durch das rasche, gezielte und hervor -
ragend koordinierte Eingreifen der ins- 
gesamt über 170 Einsatzkräfte konnte ein 
Übergreifen auf weitere Gebäude des  
Heimathauses inklusive auf eine im Ge-
bäude integrierte Trafostation, mehrere 
angrenzende Einfamilienhäuser sowie  
das nur wenige Meter entfernte Feuer-
wehrhaus verhindert werden. Besonders 
kritisch war dabei der enorme Funkenflug 
– in dessen Folge sogar zwei Fahrzeuge  
von Feuerwehrmitgliedern in Brand ge- 
rieten. Diese Kleinbrände konnten jedoch 
in der Erstphase rasch gelöscht werden. 
Für die Brandbekämpfung kamen insge-
samt neun Atemschutztrupps zum Ein-
satz. Zur Koordination dieser Trupps  
wurde ein Atemschutzsammelplatz ein- 
gerichtet. 
Trotz der verheerenden Zerstörung konn-
ten zumindest einige wertvolle Kultur- 
güter, darunter mehrere Puppen in ori- 
ginaler Stinatzer Tracht, rechtzeitig aus  
dem Gebäude gerettet werden. 
Im Einsatz standen neun Feuerwehren  
mit insgesamt 23 Fahrzeugen und speziel- 
ler Ausrüstung wie die Drohne zur Lage- 
erkundung und die Teleskopmastbühne 
(TMB) der Feuerwehr Oberwart. 

Zusätzlich standen die Polizei Stegersbach 
mit vier Kräften sowie der Rettungsdienst 
mit drei Sanitätern im Einsatz. 
Der Brand konnte gegen 23:00 Uhr unter 
Kontrolle gebracht werden, „Brand aus“ 
wurde um 00:00 Uhr gemeldet, der Ein- 
satz wurde gegen 01:00 Uhr beendet.
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BRAND HEIMATHAUS STINATZ 

F O T O :  B F K D O  G S

EINGESETZTE FEUERWEHREN:

• Stinatz: 40 Mitglieder 
• Stegersbach: 36 Mitglieder 
• Ollersdorf: 20 Mitglieder 
• Litzelsdorf: 17 Mitglieder 
• Wörterberg: 17 Mitglieder 
• Olbendorf: 17 Mitglieder 
• Hackerberg: 11 Mitglieder 
• Pinkafeld: 6 Mitglieder 
• Oberwart: 10 Mitglieder
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F O T O :  F F  O G G A U

FESTSPIELSAISON IM BURGENLAND –
FEUERWEHREN SORGEN FÜR BRANDSCHUTZ

Im Norden des Burgenlandes 
ist die diesjährige Festspiel- 
saison zu Ende gegangen.  
Die beiden größten Veran -
staltungs orte, die Oper im 
Steinbruch in St. Margarethen 
sowie die Seefestspiele in 
Mörbisch, zählen zu den  
bekanntesten Kulturstätten 
der Region und verzeichnen 
jährlich hohe Besucher:innen-
zahlen. Bei derartigen Groß-
veranstaltungen ist seitens  
der Bezirkshauptmannschaft  
ein Brandsicherheitsdienst der 
Feuerwehren vorgeschrieben.  

Auch beim Nova Rock, dem 
bei der Jugend sehr bekannten 
Festival, kümmerten sich  
Feuerwehren um den Schutz 
der Festivalbesucher:innen. 

B R  G Ü N T E R  P R Ü N N E R ,  M S C  

Brandsicherheitsdienst  
bei der Oper im Steinbruch 
Für die insgesamt 26 Vorstellungen im 
Steinbruch St. Margarethen war ein zwei-
geteilter Bereitschaftsdienst der Feuer-
wehr vorgesehen. Am Festspielgelände 
wurde ein Tanklöschfahrzeug mit einer 
Besatzung von neun Feuerwehrmitglie-
dern sowie zwei zusätzliche Feuerwehr-
mitglieder stationiert. Ein weiterer Bereit-
schaftsdienst mit einem Tanklöschfahr-
zeug (vier Mitglieder) war im Bereich des 
Parkplatzes, der sich in einem Natur-
schutzgebiet befindet, eingerichtet. 

Seefestspiele Mörbisch:  
Einsatzkräfte vor Ort 
Bei den Seefestspielen Mörbisch, die 27 
Vorstellungen sowie sechs Sonderveran-
staltungen umfassen, übernahm die Frei-
willige Feuerwehr Mörbisch am See die  
Organisation des Brandsicherheitsdiens -
tes. Während sämtlicher Aufführungen 
und Proben waren insgesamt 13 Feuer-
wehrmitglieder im Einsatz. 
Da diese Aufgabe von der örtlichen Feu- 
erwehr alleine nicht abgedeckt werden 
konnte, wurde sie von benachbarten  
Feuerwehren unterstützt. Die Einsatz- 
planung erfolgte dabei so, dass die all- 
gemeine Einsatzbereitschaft der Wehren 
im jeweiligen Gemeindegebiet nicht be-
einträchtigt wird. 

Nova Rock 
Beim heurigen Nova-Rock-Festival in 
Nickelsdorf stellten die Feuerwehren aus 
dem Bezirk Neusiedl am See zwischen  
9. Juni 2025 und 15. Juni 2025 insgesamt  

Seefestspiele Mörbisch
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29 Bereitschaftsdienste in den Bereitstel-
lungsräumen „Einsatzleitung“, „Camping-
platz“ und „Backstage“, um die Sicherheit 
der Festivalgäste im Bereich Brandschutz 
bestmöglich zu gewährleisten. 
Für diese Dienste standen insgesamt über 
200 Mitglieder aus 15 Feuerwehren rund 
um die Uhr vor Ort in Bereitschaft. Die  
Bereiche „Einsatzleitung“ und „Camping-
platz“, die sich gemeinsam mit der Be- 
hördeneinsatzleitung der BH Neusiedl  
am See, der Polizei und dem Roten Kreuz 
im Zentrum des Geländes befanden, wur-
den ständig besetzt gehalten, wobei der 
Bereich „Backstage“, der sich hinter der 
Blue stage befand, während der Bühnen-
spielzeiten besetzt war. 
Die Einsatzbilanz für ein Event dieser 
Größe fällt durchaus positiv aus. Doku-
mentiert wurden lediglich neun Einsätze  
– davon drei Technische und sechs  
Brandeinsätze. Die Einsätze reichten vom 
Brand eines Benzinkanisters und aufge-
blähter Akkus von Elektrogeräten über 
Tragehilfen für das Rote Kreuz bis zu ei-
nem verirrten Bienenvolk, für das ein ört- 
licher Imker verständigt wurde, reichten. 
Am Sonntag stellte dann noch die Feuer-
wehr Nickelsdorf die Brandwache beim 
traditionellen Feuerwerk. 
Einen besonderen Mehrwert bot auch 
heuer wieder der Einsatz des Sonder- 
fahrzeuges (SOF) Polaris des Burgenlän- 
dischen Landesfeuerwehrverbandes. Das 
geländegängige ATV (All-Terrain Vehicle) 
mit aufgebauter Löscheinrichtung mit 
300-Liter-Wassertank ist am großräumi-
gen und teilweise unwegsamen Festival-
gelände ideal für rasche Erkundungen  
und Erstangriffe geeignet.

Oper im Steinbruch St. Margarethen

Nova Rock, Gemeinsam.Sicher mit der Polizei Burgenland

Forestglade, Eisenstadt
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Gerald Klemenschitz:  
Lehrgang zum öffentlichen Beschaffer  
mit Auszeichnung abgeschlossen

N ach rund fünf Monaten intensiver Ausein- 
andersetzung mit dem Thema Vergabewe-

sen konnte Gerald Klemenschitz den „Lehrgang 
zum öffentlichen Beschaffer“ an der ANKÖ Aka- 
demie erfolgreich abschließen – und das mit aus-
gezeichnetem Erfolg! 

Von Februar bis Juni 2025 beschäftigte sich  
Gerald eingehend mit den rechtlichen, organisa- 
torischen und praktischen Aspekten öffentlicher 
Beschaffungen. Die Weiterbildung, durchgeführt 
in Kooperation mit dem WIFI, war nicht nur  
fordernd, sondern auch äußerst lehrreich und  
informativ. 

Wir gratulieren herzlich zur erfolgreich bestan- 
denen Abschlussprüfung und bedanken uns für 
das Engagement – ein wertvoller Kompetenz- 
zuwachs für unsere Organisation!

Aus dem  
Landesfeuerwehrkommando
CBRN-Kooperation mit dem Einsatzkommando COBRA

E in wichtiger Schritt für den CBRN-Schutz im Burgenland  
wurde Mitte Juni gesetzt: Erstmals wurde eine CBRN-Ko- 

operation zwischen dem Landesfeuerwehrkommando Burgen-
land und der Spezialeinheit DSE/EKO Cobra gestartet. Beson- 
derheit dabei – das Burgenland ist damit das erste Bundesland  
ohne Berufsfeuerwehr, das in diese bestehende Zusammen- 
arbeit der DSE/EKO Cobra mit den Berufsfeuerwehren Wien, 
Graz, Innsbruck und Linz aufgenommen wurde. 

Landesfeuerwehrkommandant Franz Kropf besuchte gemein- 
sam mit Vertretern der beiden burgenländischen „Gefährliche 
Stoffe-Züge Nord und Süd“ die Einsatzzentrale der DSE/EKO  
Cobra in Wiener Neustadt. Nach einem einleitenden Treffen mit 
Generalmajor Erwin Strametz konnten vor Ort die Konzepte und 
Einsatzmittel im CBRN-Bereich intensiv besprochen und ver- 
glichen werden. 

Bei der praktischen Vorführung des Spezialmaterials ergaben  
sich rasch Ideen für eine mögliche Zusammenarbeit bei beson- 
deren Einsatzlagen. Beide Seiten zeigten großes Interesse an  
einer Vertiefung der Kooperation. Künftig sind gemeinsame 
Übungen und weitere Koordinationstreffen geplant.
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Hochzeitsglückwünsche an Kollegin Kristina Zapfel

Am 2. August gaben sich, unsere Kollegin und Ausbilderin  
der Landesfeuerwehrschule, Kristina (geb. Kopper) und ihr 

Andre das Ja-Wort. 
Unter den zahlreichen Gratulanten befanden sich auch Lan- 
desfeuerwehrkommandant Ing. Franz Kropf, sein Stellvertreter  

Martin Reidl sowie viele Kameradinnen und Kameraden aus  
dem Landesfeuerwehrkommando und der Heimatfeuerwehr  
des Brautpaares. 
Die Feuerwehrfamilie wünscht Kristina und Andre alles Gute,  
viel Glück und Gesundheit für ihre gemeinsame Zukunft.
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Verstärkung im Landesfeuerwehrkommando:  
Neue Zivildiener im Einsatz

A nfang Juni durfte das Landesfeuerwehrkommando Bur- 
genland drei neue Zivildiener willkommen heißen. Die  

jungen Männer leisten ihren Dienst in verschiedenen Bereichen 
und unterstützen tatkräftig den laufenden Betrieb der Landes-
feuerwehrschule. 

Ihre Aufgaben umfassen unter anderem die Vorbereitung von 
Ausbildungsveranstaltungen, die Instandhaltung technischer 
Einrichtungen sowie organisatorische Tätigkeiten im Büro. Mit 
ihrem Einsatz leisten sie einen wichtigen Beitrag zum reibungs- 
losen Ablauf des Ausbildungs- und Schulungsbetriebs. 

Das Landesfeuerwehrkommando heißt die neuen Zivildiener 
herzlich willkommen und freut sich auf eine gute Zusammen- 
arbeit!
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Einsatzsplitter

Einsatzfotos können mit  
Kurztext an die E-Mail-Adresse 

wehr@lfv-bgld.at  
gesendet werden.

Storchenrettung: Am 18. Juli wurde die FF Breitenbrunn 
durch einen besorgten Anwohner über einen Storch im 
Garten informiert. Der Storch wurde von den Kamerad:in-
nen in einem Innenhof eingefangen. Nach Rücksprache 
mit der Storchenmutter wurde das Storchenkind ins Tier-
heim Parndorf zur weiteren Versorgung gebracht.

Foto: FF Breitenbrunn

Jungwald verhinderte Absturz über Waldbö-schung: Am Mittwochvormittag kam ein Pensionist in  Eisenberg an der Raab in einer Linkskurve von der Stra- ße ab und blieb im Unterholz eines Jungwaldes stecken. Ein entgegenkommender Autofahrer half dem unver- letzten Mann aus dem Auto. Die Feuerwehren aus Sankt Martin, Eisenberg und Jennersdorf bargen das leicht be-schädigte Fahrzeug mit einem Ladekran.

Foto: Erber Edi, FF Jennersdorf

Garagenbrand in Welten: In der Nacht zum 9. Juli 

2025 wurde die FF Welten zu einem Garagenbrand ge- 

rufen. Die Hausbewohner konnten das Feuer mit Feuer- 

löschern eindämmen und ein Übergreifen auf das  

Wohnhaus verhindern. Die Feuerwehr führte Nachlösch-

arbeiten durch und meldete kurz darauf „Brand aus“.

Foto: FF Welten

Mega-Ölspur in Eisenstadt:
Ein Gefahrguteinsatz, der  
vielen Kamerad:innen wohl  
länger in Erinnerung bleiben 
wird, ging am 27. Juni in  
Eisenstadt über die Bühne. 
Ein Hydraulikölleck eines LKW 
sorgte für eine Betriebsmittel-
spur, die sich vom Kerndorf  
in St. Georgen über einen 
Großteil der Georgistraße, die 
gesamte Kasernenstraße, die 
Hans-Sylvester-Straße, durch 
den Schlosspark und die In-
nenstadt bis zum Domplatz 
zog. Mehrere Stunden und  
bei brütender Sommerhitze 
waren sowohl die Feuerwehr 
Eisenstadt als auch die ein-
satzleitenden Kamerad:innen 
aus St. Georgen im Einsatz, 
um jedenfalls die größten  
Stellen zu entschärfen.

Foto: FF Eisenstadt

Orkanartige Sturmböen ziehen Spur der Verwüs -

tung: Orkanartige Sturmböen verursachten am 6. Juli  

erhebliche Schäden in Winden, Neusiedl und Weiden  

am See. Umgestürzte Bäume, abgedeckte Dächer und  

verwehte Gegenstände führten zu zahlreichen Feuer- 

wehr einsätzen. Die Einsatzkräfte waren stundenlang im 

Einsatz – verletzt wurde niemand.

Foto: FF Weiden am See

Traktorbergung: Am 5. Juli wurde die FF St. Marga-

rethen zu einer Traktorbergung auf der B 52 alarmiert.  

Ein Traktor war von der Straße abgekommen und muss- 

te mit Hebekissen und Seilwinde geborgen werden.

Foto: FF St. Margarethen

Gebäudebrand in Andau: In der Nacht auf den 16.  
Juni wurde die Feuerwehr Andau zu einem Kaminbrand  
im Ortsgebiet alarmiert. Aufgrund der Brandausbreitung 
wurde die Alarmstufe auf B3 erhöht und mehrere um- 
liegende Feuerwehren nachalarmiert. Die Löscharbeiten 
gestalteten sich aufgrund des Blechdachs schwierig  
und erforderten dessen Entfernung mittels Drehleiter  
und Teleskopmastbühne. Nach rund elf Stunden konnte 
„Brand aus“ gegeben werden.

Foto: FF Andau

Unwetterfront trifft Be -
zirk Güssing: Ein schwe-
res Unwetter hat am 3. Juni 
den Bezirk Güssing getrof-
fen. Es standen zwölf Feu-
erwehren im Einsatz, be-
sonders in Hagensdorf und 
Luising. Die Feuerwehren 
waren mit Dachabdeckun-
gen, dem Auspumpen von 
Kellern, dem Entfernen um-
gestürzter Bäume und dem 
Freimachen verschlammter 
Straßen beschäftigt. Zur 
Koordination wurde auch 
der Bezirksführungsstab im 
Feuerwehrhaus Hagensdorf 
eingerichtet.

Foto: BFKDO GS

Kellerbrand in Olbendorf – eine Person schwer 
verletzt: Am 22. Mai wurde die Feuerwehr Olbendorf zu 
einem Kellerbrand alarmiert, bei dem eine Person schwer 
verletzt wurde. Der Brand konnte durch einen Innenangriff 
rasch unter Kontrolle gebracht werden. Ein Übergreifen des 
Feuers auf weitere Gebäudeteile wurde verhindert. Im Ein-
satz standen die Feuerwehren Olbendorf und Stegersbach, 
der Rettungsdienst, die Polizei sowie der Pressedienst.

Foto: BFKDO GS

Tagtäglich stehen die burgenländischen Feuerwehren  
im Einsatz. Hier finden Sie einen Querschnitt  

über die Tätigkeiten der freiwilligen Helfer:innen.



Neusiedl 
Neue Kommandanten-
Stellvertreter in Mönchhof 
und Nickelsdorf 
Am Freitag, dem 20. Juni 2025,  
wählte sowohl die Feuerwehr 
Mönch hof als auch die Feuer-
wehr Nickelsdorf einen neuen 
Kommandant-Stellvertreter.  
In Mönchhof wurde OBM  
Dieter Hoffmann gewählt, der 
somit dem langjährigen Stell-
vertreter OBI Thomas Hafner, 
der sein Amt aus zeitlichen  
und privaten Gründen zurück-
legte, nachfolgt.  
In Nickelsdorf wurde der seit 
März bereits provisorisch er-
nannte HFM Christian Liedl 
zum neuen Kommandant-
Stellvertreter gewählt. 
Das Bezirksfeuerwehrkom-
mando gratuliert beiden Neu-
gewählten recht herzlich und 
wünscht für die zukünftigen 
Herausforderungen alles Gute! 

MS 

Fahrzeugsegnung  
in Mönchhof 
Am ersten Wochenende im Juli 

fand in Mönchhof im Zuge des 
zweitägigen Feuerwehrfestes 
die Segnung des neuen Kom-
mandofahrzeuges KDOA der 
Feuerwehr Mönchhof statt. 
Dabei konnten am Sonntag  
bei herrlichem Sonnenschein 
zahlreiche Ehrengäste aus Po-
litik und Feuerwehr begrüßt 
werden. MS 

Eisenstadt & 
Eisenstadt- 
Umgebung

320 km für  
den guten Zweck 
Der Eisenstädter Kamerad  
und Zugskommandant Bernd 
Palham ist nicht nur leiden-
schaftlicher Feuerwehrmann, 
sondern auch passionierter 

Radfahrer. Den heißen 21.  
Juni nutzte er zu einer un-
glaublichen Radbestleistung 
und für einen tollen Zweck. 
Bernd radelte mehr als 320 km 
von Passau nach Wien, um im 
Rahmen der „Tour de Herz“ 
Kindern in Schwellenländern 
dringend notwendige Herz- 
operationen zu ermöglichen.  
Bereits im Vorfeld sammelte  
er dafür Spenden und übertraf 
dabei sogar sein Spendenziel. 
Herzliche Gratulation! PD 

Jubiläumsfischen  
in St. Margarethen 
Am Samstag, dem 26. Juli  
2025, fand zum 20. Mal das  
Bezirksfeuerwehrfischen des  
Bezirksfeuerwehrkommandos 
Eisenstadt-Umgebung statt – 
traditionell veranstaltet als  
kameradschaftliches High- 
light im Jahreskalender. Aus-
tragungsort war auch heuer 
wieder der Fischteich des ASV 
Frühauf St. Margarethen. 
Trotz teils kräftiger Regen-
schauer ließen sich die Teil-
nehmer nicht entmutigen. Mit 
wetterfester Ausrüstung, viel 
Ausdauer und guter Laune 
wurde stundenlang gefischt, 
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Burgenland
aktuell

Neuer Kommandant-Stellvertreter bei der FF Nickelsdorf
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Neuer Kommandant-Stellvertreter in Mönchhof
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320 Kilometer für den guten Zweck
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Segnung des neuen Kommandofahrzeuges der FF Mönchhof
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geplaudert und gelacht – ganz 
im Zeichen des Miteinanders. 
Fazit: Kameradschaft, Ausdau-
er und starke Fänge trotz des 
Regens. 
Organisation und Gemein-
schaft wurden großgeschrie-
ben. Veranstaltet wurde das 
Bezirksfischen vom Bezirks-
feuerwehrkommando Eisen-
stadt-Umgebung in Zusam-
menarbeit mit der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Margarethen, 
die sich wie gewohnt um eine 
perfekte Organisation küm-
merte. Für die Verpflegung 
und die gemütliche Atmosphä-
re sorgte der ASV Frühauf – 
herzlichen Dank für die Gast-
freundschaft! GP 

Oberpullendorf 
Festakt Segnung KDOF  
der FF Neutal  
Der 1. Juni 2025 war ein großer 
Tag für die Feuerwehr Neutal. 
Die Neutaler Florianis luden 
zum Festakt der feierlichen 
Segnung des neuen Komman-
dofahrzeuges (KDOF) in das 
Feuerwehrhaus ein. 
Bereits ab acht Uhr morgens 
trafen die ersten Gastwehren  
in Neutal ein und machten  
vor dem Neutaler Ehrenzug 
und dem Fahnenblock Mel-

dung. Im Rahmen einer Mess -
feier im Feuerwehrhaus seg -
nete Pfarrer Basil Ikechukuwu 
Obiekii den Zubau und auch 
das neue Fahrzeug. Als Fahr-
zeugpatinnen fungierten The-
resia Trummer und Manuela 
Wessely. 
Nach dem Gottesdienst folgte 
der eigentliche Festakt mit den 
Ansprachen. Ortskomman-
dant Wolfgang Heidenreich  
referierte über den Beschaf-
fungsprozess des neuen KDOF 
und richtete Dankesworte an 
alle, die beim Projekt „KDOF“ 
involviert waren und an alle 
Personen, die zum feierlichen 
Ablauf des Festaktes beitrugen. 
Bürgermeister Erich Trummer 
strich in seiner Festansprache 

die rasante Entwicklung in den 
letzten 40 Jahren hervor und 
sprach über die Wichtigkeit der 
Feuerwehr für die Sicherheit in 
der Gemeinde. Danach leite-
ten Bezirkskommandant und 
Landeskommandant-Stellver-
treter LBDS Martin Reidl und 
LAbg. Roman Kainrath, in Ver-
tretung des Landeshauptman-
nes, ihre Grußworte weiter. 
Der feierliche Rahmen wurde 
auch genutzt, um den Jugend-
mitgliedern ihre verdienten 
Wissenstestabzeichen zu über-
reichen. Bezirkskommandant 
Reidl nahm auch Auszeichnun-
gen vor. Andreas Godowitsch 
und Manuel Thiess erhielten 
das Verdienstabzeichen in Sil-
ber. MM

Oberwart
Gottlieb Samer –  
Kamerad aus Leidenschaft 
Wenn man im Bezirk Ober- 
wart vom Atemschutz spricht, 
fällt ein Name ganz besonders 
oft – Gottlieb Samer. Seit über  
fünf Jahrzehnten steht er für 
Ver läss lichkeit, Fachwissen 
und unermüdlichen Einsatz in 
einem der herausfordernds - 
ten Bereiche des Feuerwehr- 
diens tes: dem Atemschutz. 
Geboren 1958 in Oberwart, trat 
Gottlieb Samer im Jahr 1974 
der Freiwilligen Feuerwehr  
Litzelsdorf bei. Neun Jahre spä -
ter wechselte er zur Feuerwehr 
Rotenturm, wo er bis heute ak-
tiv mitwirkt – insgesamt über 
51 Jahre im Feuerwehrdienst, 
die sich sehen lassen können. 
Seine Feuerwehrkarriere war 
dabei stets eng mit dem Atem-
schutz verbunden. Als Atem-
schutzgeräteträger, Ausbilder, 
Bewerter und nicht zuletzt als 
Abschnittswart für Atem- 
schutz im Abschnitt 5 – Bezirk 
Oberwar – eine Funktion, die  
er von 2004 bis 2023 innehat- 
te – hat Gottlieb das Thema  
geprägt wie kaum ein anderer. 
Unzählige Kameradinnen und 
Kameraden haben bei ihm  
die Leis tungsprüfung abgelegt, 
wertvolle Tipps erhalten oder 
schlichtweg von seiner Erfah-
rung profitiert. 
In Sachen Atemschutz hat er 
selbst beginnend mit dem 
Atemschutzleistungsabzeichen 
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Jubiläumsfischen in St. Margarethen
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Festakt mit Segnung des neuen Kommandofahrzeuges der Freiwilligen Feuerwehr Neutal
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1996 alle Leistungsabzeichen  
– Bronze, Silber und Gold –  
erfolgreich absolviert, viele  
davon mehrmals und nach  
unterschiedlichen Prüfungs-
ordnungen. Die Liste seiner 
Lehrgänge, Fortbildungen und 
Zertifikate ist lang. Er wusste 
immer worauf es ankommt, 
und gab dieses Wissen auch 
gerne weiter. 
Besonders hervorzuheben ist 
seine jahrzehntelange Tätig-
keit als Prüfer bei Atemschutz-
leistungsprüfungen. Ob in 
Rechnitz, Oberwart, Pinkafeld 
oder sonst einem Ort in sei- 
nem Wirkungsbereich – Gott-
lieb war mit dabei. Als beson-
deres Schmankerl brachte er 
gerne Bananenschnitten für 
seine Prüferkollegen mit. Als 
Prüfer, manchmal auch als 
Hauptprüfer, hat er unzählige 
Trupps fair und kompetent  
bewertet. Auch außerhalb des 
Atemschutzes war er als Be-
werter bei verschiedenen Be-
werben im Einsatz. 
Für seine Leistungen wurde  
er mehrfach ausgezeichnet –  
unter anderem mit dem  
Verdienstkreuz des Landes  
Burgenland, mit der Einsatz- 
medaille, diversen Feuerwehr-
Verdienstzeichen und der  
Ehrenmedaille für 50-jährige 
Tätigkeit. Und weil er nie den 
Blick für das große Ganze ver- 
loren hat, war er über viele Jah- 
re auch als Gruppenkomman-
dant, Zugskommandant und 
sogar als Kommandant-Stell-
vertreter in Rotenturm tätig. 
Wer Gottlieb kennt, weiß: Er  
ist kein Mann großer Worte – 
aber einer klarer Entscheidun-
gen. Einer, der zupackt, mit-
denkt und das Herz am rechten 
Fleck hat. Auch nach seiner  
offiziellen Verabschiedung als 
Bewerter im Juni 2025 bleibt  
er ein geschätzter Kamerad, 
den man bei Übungen, Veran-
staltungen oder einfach beim 
gemütlichen Austausch nicht 
missen möchte. 

Lieber Gottlieb, danke für dei-
nen Einsatz, dein Fachwissen 

und deinen Humor – und dass 
du immer ein offenes Ohr für 
deine Kameraden hattest. Es 
ist schön, dich in unseren  
Reihen zu wissen. AF 

Güssing 
Bezirksschulung „Grund-
lagen Zillenfahren“ –  
Erfolgreiche Ausbildung 
am Badesee Rauchwart 
An drei intensiven Ausbil-
dungstagen fand am Badesee 
Rauchwart die Bezirksschu-
lung zum Thema „Grundlagen 
Zillenfahren“ statt. Zahlreiche 
Kameradinnen und Kamera-
den aus insgesamt 17 Feuer-
wehren nutzten die Gelegen-
heit, sich praxisnah mit der 
Feuerwehrzille vertraut zu  
machen. 
Unter der fachkundigen An- 
leitung der Ausbildner wurde 
den Teilnehmer:innen der  
sichere und richtige Umgang  
mit der Feuerwehrzille ver- 
mittelt. Neben dem gezielten 
Manövrieren auf dem Wasser 
stand auch die Knotenkunde 
am Ausbildungsplan. 

Die hohe Motivation und das 
große Engagement unterstrei-
chen die Bedeutung dieses 
Ausbildungsschritts, insbeson -
dere im Hinblick auf den be-
vorstehenden ersten Wasser-
dienstleistungsbewerb, der am 
12. und 13. September 2025  
am Stausee Rechnitz ausge- 
tragen wird. JS 

Jennersdorf
Neues Einsatzfahrzeug  
in Heiligenkreuz 
Am Sonntag, dem 6. Juli 2025, 
wurde in Heiligenkreuz, Be- 
zirk Jennersdorf, im Rahmen 
eines feierlichen Festaktes  
ein WLF-K (Wechselladerfahr- 
zeug mit Kran) in den Dienst 
gestellt. Dieses Fahrzeug ist  
somit das dritte seiner Art,  
welches im Bezirk Jennersdorf 
vor allem im Technischen  
bzw. Katastrophendienst ver-
wendet werden wird. 

Bei dem Wechselladerfahr-
zeug mit Kran (WLF-K) han-
delt es sich um ein Fahrzeug 
der Marke MAN TGS mit 470 
PS, mit einem Kran und einem 
hydraulischem Abrollkipper. 
Jedes Wechselladerfahrzeug 
(WLF) wird mit zwei Aufbau-
ten geliefert: einem Logistik -
aufbau (Vertikallift mit Planen -
überdachung) und einem Ber-
gungsaufbau (einer Pritsche 
für beispielsweise Fahrzeugber-
gungen). Bei der Feuerwehr 
Heiligenkreuz gibt es zusätz-
lich noch einen Container, 
welcher als Wasserspeicher  
genutzt werden kann.  
Die Wechselladerfahrzeuge be -
kleiden die Phase 1 von 5 des 
burgenländischen Katastrophen -
schutzgesetzes der burgen- 
ländischen Feuerwehren. Die  
Gesamtkosten des Fahrzeuges 
betragen in etwa 600.000,– Eu- 
ro, wovon 100.000,– Euro von 
der Gemeinde Heiligenkreuz 
aufgebracht wurden. 
Feuerwehrkommandant HBI 
Claus Kopeszky konnte im Zu- 
ge eines Festaktes zahlreiche 
Gäste begrüßen. Unter ihnen 
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Gottlieb Samer – Kamerad aus Leidenschaft

FO
T

O
: 

B
FK

D
O

 O
B

E
R

W
A

R
T

Bezirksschulung Zille

FO
T

O
: 

B
FK

D
O

 G
S

Neues Einsatzfahrzeug in Heiligenkreuz

FO
T

O
: 

B
FK

D
O

 J
E



B E Z I R K  J E N N E R S D O R F

DIE WEHR 07-08/202536

Geschenken für die Einladung 
zum Festakt. ME 

Neues Einsatzgerät für die 
Feuerwehr Rudersdorf-Ort 
Der Burgenländische Landes-
feuerwehrverband hat – finan-
ziert vom Land Burgenland  
– zwei Löschunterstützungs-
fahrzeuge LUF 60 angeschafft. 
Eines dieser Fahrzeuge wurde 
am Pfingstsonntag in Ruders-
dorf, Bezirk Jennersdorf, offi -
ziell in den Dienst gestellt. 
Das LUF ist ein sehr robustes 
ferngesteuertes, nicht zum 
Verkehr zugelassenes Fahr-
zeug, dass eine Vielzahl von 
Möglichkeiten der Brand-
bekämpfung (Tiefgaragen, 
Produktions- und Lagerhallen, 
Bergung von E-Fahrzeugen 
aus Tiefgaragen, große Vege -
tationsbrände, Tunnelbrände) 
und Brandrauchentlüftung in 

waren u. a. Bundesrat Mario 
Trinkl, Landtagsabgeordneter 
Fabio Halb, Bürgermeister 
Eduard Zach und Landes- 
feuerwehrkommandant Franz 
Kropf. Kopeszky betonte in  
seiner Ansprache die Wich- 
tigkeit solcher Fahrzeuge  
nicht nur für den Einsatz bei  
Elementarereignissen, son-
dern auch die Verwendung  
im kommunalen Bereich und 
bei Technischen Einsätzen.  
Wie bei vielen Feuerwehren 
üblich besteht auch bei den 
Kameraden aus Heiligenkreuz 
eine überregionale Partner-
schaft mit anderen Feuerweh-
ren. Einerseits mit der Wehr  
in Würmlach/Kärnten und an-
dererseits mit den Kameraden 
aus dem mehr als 1.000 km  
entfernten Aachen-Richterich/ 
NRW/Deutschland. Beide Feu -
erwehren bedankten sich mit 

gefährlichen Einsatzsituatio-
nen bietet. Zusätzlich kann  
das LUF mit einer hydrau- 
lischen Unterwassergroßpum-
pe (6.000 l/min) für den Ka- 
tastropheneinsatz ausgerüstet 
werden. 
Im Einsatzfall kann das LUF  
z. B. in eine brennende und 
verrauchte Tiefgarage einfah-
ren und ferngesteuert noch 
näher am Brandherd operie-
ren als ein Feuerwehrmann. 
Mit dem Wassernebel oder 
dem Schaumrohr kann eine 
vielfach höhere Löschleis- 
tung aufgebracht werden als 
dies mit einem handgeführ- 

ten Strahlrohr möglich wäre. 
Im Burgenland sind aktuell 
zwei LUF stationiert: eines in 
Neufeld an der Leitha für die 
nördlichen und in Rudersdorf 
für die südlichen Bezirke des 
Burgenlandes. 
Erwähnenswert ist die Ko- 
operation mit der Freiwilligen  
Feuerwehr Fürstenfeld (Stei- 
ermark), welche auch schon  
an zahlreichen Übungen teil-
genommen hat. Durch diese  
einzigartige Zusammenarbeit 
wird das neue Fahrzeug ein  
effizientes Hilfsmittel für den 
kompletten Südosten Öster-
reichs darstellen. ME

Herzlichen  
Glückwunsch!

Zum 50. Geburtstag
BI Erwin Kallinger 
FF Karl 

OBI Paul Jezik 
FF Halbturn 

OBI Werner Preiner 
FF Apetlon 

OBI Rainer Karner 
FF Schreibersdorf 

OBI Gerhard Roposa 
FF Rax-Ort 

OBI Michael Csencsits 
FF Harmisch 

OBI Johann Schaffer 
FF Zagersdorf 

OBI Norbert Muhr 
FF Burg 

Zum 60. Geburtstag
V Franz Kappel 
FF Glashütten  
bei Schlaining 

EOBI Erwin Hofer 
FF Forchtenau 

OBI Adolf Horvath 
FF Weiden  
bei Rechnitz-West 

V Gottfried Fehrer 
FF St. Andrä am Zicksee 

BI Franz Leitner 
FF Hochstraß 

OBI Fritz Erkinger 
FF Lenzing Fibers GmbH, 
Rohr 

HBI Franz Parics 
FF Siegendorf 

HBI Helmut Prascsaics 
FF Markt Neuhodis 

OBI Ludwig Freiler 
FF Karl 

V Hans Peter Werderitsch 
FF Welgersdorf 

HBI Dietmar Pöll 
FF Pinkafeld 

BI Herbert Dienstl 
FF Goberling 

Zum 65. Geburtstag
V Franz Kern 
FF Eisenberg an der Raab 

V Siegfried Fraunschiel 
FF Kalkgruben 

OBI Heribert Tauber 
FF Neumarkt an der Raab 

V Robert Iby 
FF Raiding 

ABI Alfred Habetler 
FF Podgoria 

BI Gerhard Granitz 
FF Deutsch Minihof 

OBI Josef Sollinger 
FF Wimpassing  
an der Leitha 

V Johann Lülik 
FF Minihof-Liebau 

Zum 70. Geburtstag
BI Josef Schaller 
FF Hirm 

V Hermann Skvarits 
FF Neumarkt  
im Tauchental 

V Otto Horst Karner 
FF Buchschachen 

HBI Ernst Dietmar  
Eichner 
FF Rudersdorf-Berg 

OBI Hermann Mittl 
FF Winten 

OBI Werner Marx 
FF Rauchwart 

V Dietmar Knepper 
FF Bonisdorf 

V Franz Breier 
FF Königsdorf-Ort 

Zum 75. Geburtstag
BI Richard Loos 
FF Apetlon 

V Stefan Striok 
FF St. Martin  
an der Raab-Ort 

V Hans Bonitzer 
FF Bernstein 

SBI Hermann Unger 
FF Güssing 

V Stefan Heinschink 
FF Leithaprodersdorf 

OBI Johann Vogl 
FF Sieggraben 

EHBI Werner Piller 
FF Mattersburg 

Zum 80. Geburtstag
ABI Johann Köstner 
FF Neusiedl am See 

Zum 85. Geburtstag
OBI Helmut Cseh 
FF Reinersdorf 

BI Dr. Günter Widder 
FF Eisenstadt 

OBI Rudolf Erhardt 
FF Rattersdorf 

ABI Franz Pirger 
FF Klingenbach 

Zum 90. Geburtstag
HBI Josef Strümpf 
FF Eisenstadt 

Zum 95. Geburtstag
OBI Erich Steiner 
FF Sieggraben

Redaktionsschluss
Die Wehr 09-10|2025
12. September 2025

Neues Einsatzgerät für die FF Rudersdorf-Ort
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FF Oberpetersdorf 
HLM Karl Schöll 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1974 
verstorben am 3. Juni 2025  
im Alter von 66 Jahren

FF Donnerskirchen 
HLM Franz Kögler 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1975 
verstorben am 18. Juli 2025  
im Alter von 63 Jahren

FF Edlitz 
OLM Martin Garger 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1985 
verstorben am 20. Juni 2025  
im Alter von 57 Jahren

FF Pöttelsdorf 
HLM Gerd Zöber 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1987 
verstorben am 1. Juni 2025  
im Alter von 57 Jahren

FF Parndorf 
OLM Siegfried Gorgosilich 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1978 
verstorben am 3. Juni 2025  
im Alter von 61 Jahren

FF Neustift an der Rosalia 
HLM Georg Huber 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1970 
verstorben am 3. August 2025  
im Alter von 71 Jahren

FF Andau 
FM Manuel Hederer 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 2015  
verstorben am 26. Juli 2025  
im Alter von 26 Jahren

FF Deutsch Jahrndorf 
HBM Ing. Gerald Gombay 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1994 
Feuerwehrkommandant-Stv.  
von 2008 bis 2011 
Feuerwehrkommandant  
von 2012 bis 2016 
verstorben am 2. Juli 2025  
im Alter von 51 Jahren

FF Mönchhof 
FA Dr. Otto Rosenauer 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1985 
Feuerwehrarzt von 1985 bis 2012 
verstorben am 24. Mai 2025  
im Alter von 78 Jahren






